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Die Abgeordneten zum Nationalrat Mag. Terezija STOISITS und FreundInnen 

haben am 10. November 1993 unter der Nr. 5552/J an mich eine schriftliche 

oarlamentarische Anfraqe betreffend "die Schändung des jüdischen Friedhofes 

in ~isenstadt im Oktober 1992" gerichtet, die folgenden Wortlaut hat: 

"1. ~ie ist der aktuelle Stand der Ermittlungen im vorliegenden Fall? 

2. Welche konkreten Ermittlungshandlungen zur Ausforschung der T~ter 
wurden gesetzt? 

3. Welche Ergebniss8 hatten diese Ermittlungen bis jetzt? 

4. bleIche Abteilungen und Dienststellen sind mit den Ermittlungen befaßt? 

5. t~ieviele Hausdurchsuchungen hJurden im Zusammenhang mit der Schändung 
des Friedhofes tatsächlich durchgeführt? 

5. Waren die Hausdurchsuchungen und HinlLleisp. aU3 rler RfNölkerung ILlernos? 

7. l~ann ist mit ErgelJnlssen zu rechnen? 

8. Wie g~rlen~en die 8ehtirden weiter vorzugehen?" 

Diese Anfrage beantlLlorte ich ".li e folgt: 

Zu Frage 1: 

Im Zuge der umfanqrei~he" Ermittlungen wurde ein Tatverdächtiger ausgeforscht 

und über richterlichen Auftrag f'~8tuenommen. Er befand sich vom 6.2.1993 bis 

5.3.1993 in Untersuchungshaft. Der Tatverdächtige ist nicht gest§ndig, jedoch 
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soreehen za~lreic~e Inrli!ien POr seine T~ter- bZl~. Mitt~terschaft. ~a9 

\Jer~ahren gegen i~n befindet sich derzeit im Stadium der gerichtlich~n 

VoruntersuChung. 

Zu Fraoe ~: 

N2ben den umfangreich8~ T~tortermittlunqen. einsshlie8lic~ Sourensicherlmg 

sowie rjaktvloskooischer U'1Q kriminal tecl-tnischer Untersuchungen. ILlurr!en 

zahlreiche OberorDFunqen von Hinweisen und Verdachtsmomenten, u.a. dursh 

'1efragung von Zeugen unrl D,uskunFtS!Jp.J."sonen sOlllohl im Inland als auch in 

Zusammenarbeit mit auslgnrlischen Sicherheitsbehärden durchgeführt. 

Zu Fraqe 3: 

Siehe Antwort zu Frage 1. 

Zu Frage ,~: 

I\Iach f)urct,fi.lhrung der Ract,verhal tsaufnat,me unr:! der ersten Ermi ttlungs

handlungen seitens der 5rtlich zustMnrligen 8undespolizeidirektion ~isenstadt 

wurden die weiteren Er~ittlungen von der EinsatzgruDpe zur Rek~~ofunq des 

Terrorismus rles ~unrles~inistariums für Inneres liberno~men. 

Zu Praqe 5: 

Im qahm2n der Ermittlungst3tiq~eit wurden insgesamt a HausdurchsLJcl-tunqsbefehle 

Ober Gerichtsauftrag vollzogen. 

Zu Frage 5: 

Die 8ewertunq des ~rmittlungsergebnisses, einschlie8lich des sichergestellten 

Materials obliegt dem Gericht. 
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Zu rraoe 7: 

Siehe Antwort zu den Fragen 1 unrl 6 0 

Zu Fraqe S: 

~ngesichts der Gerichtsanh~ngigkeit sind allFällige weitere Aufträge der 

Justizbehörden an die Sicherheitsbehörden abzuwarten. 

8ei Hervorkommen neuer UmstÄnde bIerden die Sicherheitsbehörden die notliJendigen 

ergMnzenden ErmittlunQen 8elbstverst~ndlich unuerzDglich durchfUhren. 
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